
Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Fraktion im Ortsbeirat
Mainz-Altstadt

Verfall von Wohn- und Geschäftshäusern:
Augustinerstraße 22 und Kapuzinerstraße 15
Anfrage für die Ortsbeiratssitzung am 20. Januar 2016

Immer wieder macht die SPD auf leerstehende Altstadt-Gebäude aufmerksam, die dem Verfall preis -
gegeben sind und/oder das Umfeld verschandeln. Die historischen Gebäude Augustinerstraße 22 und
Kapuzinerstraße 15 waren u. a. bereits Gegenstand der Anfrage Nr. 0800/2015 im Ortsbeirat Altstadt.
Die Verwaltung hat in ihrer Antwort (und in der Presse) mitgeteilt, dass sie gegenüber den Eigen-
tümern bestimmte Anordnungen getroffen hat.

Auf  unsere  Frage 5 (Welche  Maßnahmen beabsichtigt  die  Verwaltung  über  die  unmittelbare Ge-
fahrenabwehr  hinaus,  um  den  weiteren  Verfall  dieser  wertvollen  Bausubstanz  zu  verhindern?),
antwortete die Verwaltung: Die Abteilung Bauaufsicht des Bauamts könne keine Maßnahmen über
die  Gefahrenabwehr  hinaus  anordnen.  Aus  Sicht  der  SPD  wurde  Frage  5  nicht  vollständig  be-
antwortet: Wir fragten nach den Möglichkeiten der gesamten Verwaltung, nicht nur einer Abteilung.

Wir fragen deshalb die Verwaltung:

1. Ist es zutreffend, dass beide Gebäude in einer Denkmalzone liegen und dass zudem die Augus-
tinerstraße 22 und das Kruzifix an der Kapuzinerstraße 15 als Kulturdenkmal geschützt sind? Teilt
die Verwaltung die Einschätzung der SPD, dass die Eigentümer deswegen verpflichtet sind, geeig-
nete Maßnahmen zum Erhalt beider (!) Gebäude zu treffen?

2. Ist es zutreffend, dass beide Gebäude im Sanierungsgebiet der Altstadt liegen? Sind die Eigen-
tümer oder eventuelle Vor-Eigentümer deshalb Verpflichtungen zum Erhalt der jeweiligen Gebäu-
de eingegangen oder Verpflichtungen unterworfen worden?

3. Inwieweit wurden die Auflagen zur Gefahrenabwehr in der Augustinerstraße 22 durch den Eigen-
tümer erfüllt? Zeigt  er von sich aus Initiative oder musste die Verwaltung erneut Auflagen an-
ordnen? Wurden zudem Auflagen zum Erhalt dieses Kulturdenkmals angeordnet? Woraus schließt
die Verwaltung, dass der Eigentümer willens und in der Lage ist, unverzüglich und nachhaltig für
den Erhalt zu sorgen?

4. Offensichtlich ist der Eigentümer der Kapuzinerstraße 15 auch nach acht Monaten der Aufforde-
rung der Denkmalpflege bezüglich des Erhalts des Gebäudes nicht nachgekommen. Welche weite-
ren Schritte wurden und werden unternommen? Welche Zwangsmaßnahmen sind möglich?

Andreas Behringer, SPD-Fraktion

Umlenkung des ÖPNV während Baumaßnahmen

Anfrage für die Ortsbeiratssitzung am 3. Mai 2017

Seit  Anfang  März  ist  der  Umbau  der  Bahnhofstraße angelaufen.  Erste  Arbeiten  sind  schon
sichtbar.  Da die  MVG den ÖPNV ganz  aus  der  Straße (bis  auf  ein  zeitweiliges  „Notgleis“  für
Sonderfahrten  der  Straßenbahn)  auslagerte,  wurden  Ersatzhaltestellen  eingerichtet.  Wir
begrüßen, dass im Bereich der Schillerstraße vor und gegenüber dem Finanzamt im Bereich der
Parkspuren längere Haltezonen baulich angelegt wurden. So können Busse verschiedener Linien
gleichzeitig halten. Auch dass an Wetterschutz gedacht wurde und eine Unterstellmöglichkeit vor
dem  Finanzamt  entstanden  ist  –  immerhin  wird  die  Baumaßnahme  Bahnhofstraße  über  ein
halbes Jahr dauern – wird gut geheißen. Auf der gegenüberliegenden Seite fehlt dieser. 

Die Linien 60 und 61 fahren nicht mehr die Haltestelle Höfchen an. Ihre Haltestelle wurde in die
Quintinsstraße verlegt, eine Stelle, die schon bisher durch die Linie 68 genutzt wurde. Auch hier
kommen  mehrere  Fahrzeuge  zu  fast  gleicher  Zeit  an  und  die  Einstiegmöglichkeiten  für  die
Fahrgäste sind begrenzt. Ist die Haltestelle noch belegt, wartet der Bus in der Flachsmarktstraße,
eine wenig attraktive Lösung, die zur Fahrzeitverlängerung beiträgt.

Wir fragen die Verwaltung.

1. Wann erhält die Haltestelle Schillerstraße vor dem Erthaler Hof einen Wetterschutz
für die Fahrgäste? Welche Hinderungsgründe gibt es/hat es gegeben?

2. Wenn  ein  dreiseitiges  Wartehäuschen  bisher  nicht  aufgestellt  wurde,  weil  die
Breite des Bürgersteigs nicht ausreicht, kann wenigstens ein Dach – ohne (raum-
greifende) Seitenwände - installiert werden?

3. Wir halten die Haltestelle Quintinsstraße für verlängerbar. Dieses sollte auch vor
dem Hintergrund gesehen werden,  dass an Fastnacht weitere Busse – mit  ent-
sprechendem Publikumsandrang – dort  halten müssen. Wann könnten entspre-
chende Vorschläge dem Ortsbeirat vorgelegt werden?

4. Die verlegten Haltestellen in der Quintinsstraße wurden mit den Plänen der Ab-
fahrtszeiten der geänderten Buslinien versehen. Ortsfremde können jedoch erst
erfahren, wo welcher Bus abfährt, wenn sie davorstehen, denn die gut sichtbaren
Hinweisschilder im oberen Teil der Stelen fehlen. Wann wird die MVG alle durch
die Veränderungen betroffenen Stelen entsprechend anpassen?

Jürgen Hoffmann, Sprecher der SPD-Fraktion (26. März 2017)


